
Sozialversicherungs-Fachmann/-frau BP
kommunizieren, beantworten, bearbeiten, beraten, abklären
Für verschiedene Situationen, in die
man geraten kann, gibt es Versiche-
rungen, Zulagen oder Ergänzungsleis-
tungen, die beantragt und bean-
sprucht werden können. In diesem
weitläufigen Gebiet entstehen meist
viele Fragen, auf die die Leistungs-
nehmer oder -nehmerinnen Antwor-
ten und am liebsten noch ein paar
Ratschläge möchten.

Die Sozialversicherungs-Fach-
männer und Sozialversicherungs-
Fachfrauen beraten die Klienten und
Klientinnen in verschiedenen Belan-
gen des Sozialversicherungssystems.
Dabei kann es um Fragen zur Alters-
, Hinterlassenen- und Invalidenversi-
cherung gehen, um die Arbeitslosen-
versicherung oder die berufliche Vor-
sorge. Auch Erwerbsersatz, Mutter-
schaftsentschädigung oder Familien-
zulagen, die soziale Krankenversiche-

rung oder die obligatorische Unfall-
versicherung, Privat oder Militärversi-
cherungen kommen zur Sprache. Es
sind nicht nur die Versicherten, die
mit Fragen oder einem Problem von
den Sozialversicherungs-Fachleute
Auskunft erhalten, sondern auch Ar-
beitgeber, Behörden und verschiede-
ne Institutionen. Dabei geht es zum
Beispiel um Änderungen bei den Bei-
tragsleistungen, Verfahrensprozesse
oder Zuständigkeiten.

Die Sozialversicherungsnummer-
Fachleute kennen sich in diesen Be-
reichen bestens aus, arbeiten aber
auch mit anderen Sparten des Sozi-
alversicherungssystems zusammen
und haben zudem Basiskenntnisse zu
den Sozialversicherungsabkommen
zwischen der Schweiz und Ländern
innerhalb der EFTA.

Was und wozu?
Damit die Beiträge für einen Ar-
beitnehmer, der in kürze in Rente
geht, bestimmt werden können,
errechnet der Sozialversiche-
rungs-Fachmann diese aufgrund
einer Situationsanalyse sowie
den rechtlichen Grundlagen.

Damit eine begrenzt arbeitsfähi-
ge, alleinerziehende Mutter Er-
gänzungsleistungen erhält, stellt
die Sozialversicherungs-Fachfrau
die nötigen Dokumente zusam-
men.

Damit ein psychisch angeschla-
gener Mann, der seine Arbeit
nicht mehr bewältigen kann, eine
IV-Rente erhält, kümmert sich der
Sozialversicherungs-Fachmann
darum.

Damit die Angestellten eines Lie-
ferdienstes darüber informiert
sind, dass sich bei den Sozialver-
sicherungen aufgrund eines neu-
en Gesetzes Änderungen erge-
ben, informiert sie die Sozialversi-
cherungs-Fachfrau.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

Belastbarkeit, Konzentrationsfähigkeit

Computerkenntnisse, Sinn für Zahlen

Führungseigenschaften,
Kommunikationsfähigkeit
Gewandtheit im mündlichen und
schriftlichen Ausdruck
Interesse an Sicherheit, Recht und
Ordnung
kaufmännisches Geschick,
Kundenorientierung

Organisationstalent

rasche Auffassungsgabe, exakte
Arbeitsweise

Selbstständigkeit, sicheres Auftreten

Zuverlässigkeit,
Verantwortungsbewusstsein

Facts

Zutritt Bei Prüfungsantritt:
a) Abgeschlossene berufliche Grund-
bildung (EFZ) oder Berufs-, Fach-
oder gymnasiale Maturität und an-
schliessend
b) mind. 3 Jahre Berufserfahrung im
Bereich der Sozialversicherungen
oder
b) 2-jährige berufliche Grundbildung
(EBA) und mind. 5 Jahre Berufserfah-
rung im erwähnten Bereich.

Ausbildung 1–2 Jahre berufsbeglei-
tende Kurse, je nach Ausbildungsan-
bieter unterschiedlich.
Hinweis: Die Kurskosten werden teil-
weise vom Bund übernommen.

Sonnenseite Fragen beantworten
können und Anliegen bearbeiten, ist
im Grundsatz ein schönes Tätigkeits-
gebiet. Die Sozialversicherungs-
Fachleute sorgen dafür, dass Men-
schen in unterschiedlichen Situatio-

nen Leistungen erhalten, die ihnen
rechtmässig zustehen.

Schattenseite Die Arbeit im Sozial-
versicherungssystem wird dann be-
schwerlich, wenn zum Beispiel ein
Vergehen besteht oder Beiträge nicht
erbracht werden. Hin und wieder ha-
ben die Berufsleute auch mit unein-
sichtigen Klienten oder Klienten zu
tun.

Gut zu wissen Als Sozialversiche-
rungs-Fachperson spezialisiert man
sich meist auf einen bestimmten Be-
reich des Sozialversicherungssys-
tems. Das liegt an den verschiede-
nen Anbietern, zum Beispiel öffentli-
che Verwaltungen, Pensionskassen,
soziale Institutionen, Sozial- und an-
dere Versicherungen, Personaldiens-
te, Gewerkschaften oder Treuhand-
unternehmen.

Karrierewege

Betriebsökonom/in FH (Bachelor)

Betriebswirtschafter/in HF, Versicherungswirtschafter/in HF
(eidg. Diplom)

Sozialversicherungs-Experte/-in HFP,
Krankenversicherungs-Experte/-in HFP, Spitalexperte/-in
HFP (eidg. Diplom)

Sozialversicherungs-Fachmann/-frau BP

Berufliche Grundbildung mit EFZ bzw. EBA oder Maturität
(siehe Zutritt)

Berufsbilder - Wirtschaft und Verwaltung


